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TYPES DE CLIMATS ET TYPES DE SOLS ET DE VEGETATIONS CLIMATIQUES

II faut distinguer deux champs climatiques independants l'un de l'autre: 1. Si l'on reporte
les quantites de pluie en abscisses et les temperatures en ordonnees, les facteurs de pluie 4o,
6o, loo et 16o subdivisent le premier champ climatique en zones d'humidification aride,
semiaride, semi-humide, humide et tres humide. 2. Lorsque l'on reporte les latitudes sur l'axe des
abscisses et les temperatures sur celui des ordonnees, les latitudes 18, 36, 54 et 72 subdivisent
ce second champ en 5 zones climatiques horizontales et les limites d'altitude en 5 zones climatiques

verticales. (Fig. 2). Ces dernieres sont determinees par la latitude et la temperature an-
nuelle. Dans chacun de ces climats en hauteur, on distingue cinq Processus d'humidification. La
zone, la temperature annuelle et l'humidification definissent donc le climat local. Les types de
sols climatiques sont des sols forestiers normalcment draines, pawures en bases, des «sols lessives»,

dont la teneur en humus et le chimisme sont delermines par l'humidification. La
'Vegetation naturelle de ces sols climatiques est une foret, dont l'association vegetale est une fois
encore determinee par la Zone ä laquelle eile apparticnt et la temperature annuelle. (Les prairies.
savanes, steppes, steppes salees, marecages et regions avoisinantes — «Anmoore» — sont deter-
mines pedologiquement et le plus souvent sans rapport avec le climat; ils sont donc de mauvais
indicateurs climatiques, en depit de ce que l'on pretend trop souvent dans les ouvrages spe-
cialises).

DIE SCHWEIZ 1958
EIN LANDESKUNDLICHER RÜCKBLICK

Das Jahr 1958 brachte der Schweiz einen gesamtlandschaftlich folgenreichen Volksentscheid.
Am 6. Juli wurde ein Verfassungsartikel verabschiedet, nach welchem der «Ausbau eines
schweizerischen Straßennetzes» und insbesondere eines Autobahnnetzes zu fördern ist». Die Projektierungen

(571 km Nationalstraßen L, 559 km II. und 542 km III. Klasse sowie 36 km Expreß- und
Stadtstraßen) lassen erkennen, daß das Werk unmittelbar und mittelbar große Auswirkungen
auf Siedlung und Wirtschaft haben wird. Der Landes- und Landschaftsplanung und
Landschaftsgestaltung im weitern Sinne erwachsen hieraus komplexe Aufgaben, welche in den
kommenden Jahren Fachleute und Öffentlichkeit in zunehmendem Maße beschäftigen werden. Die
übrigen Vorgänge hielten sich mehr im Rahmen der Vorjahre.

Naturereignisse. Bodenbewegungen: Nach einer Statistik des Geologen Dr. H. Stauber
ereigneten sich 1958 24 bemerkenswerte Rutsche, Bergstürze und andere Bodenbewegungen, wovon

14 auf die Alpen (Wallis, Berner Oberland, Gotthard, Graubünden, Glarus-Uri, Tessin),
7 auf das Mittelland (Appenzell, Zürcher Oberland, Zug, Entlebuch) und 3 auf den Jura (Ön-
singen, Moutier, Biel) entfallen. Besonders interessant waren die Eisabbrüche vom Gspalten-
horn-Gletscher ins Sefinental im August. Gegenüber den vorangehenden 5 Jahren, während
denen im Mittel je rund 8o Fälle gemeldet wurden, war 1958 somit eher ein «ruhiges» Jahr,
wenn auch einzelne Vorkommnisse wie namentlich die seit längerem anhaltende Schuderser
Rutschung bedenkenerregend waren.

Für den Witterungsgang war, wie Dr. M. Schüepp von der meteorolog. Zentralanstalt mitteilt,
charakteristisch, daß die .\lpennordseite einen Temperaturüberschuß von etwa V2-I0 gegenüber
dem Normalwert hatte, sodaß 1958 wie 1957 zu den warmen Jahren gezählt werden kann. Südlich

der Alpen wurden etwas kleinere positive Abweichungen von einigen Zehntelsgraden
gemessen. Größere positive Abweichungen brachten vor allem die Monate Februar, Mai, August,
September und Dezember, während das spätere Frühjahr (März-April) wesentlich zu kalt ausfiel,

sodaß ein bedeutender Rückstand in der Vegetation eintrat.
Die Niederschläge blieben im Jura und am Juranordfuß um etwa lo°/o unter der

langjährigen Jahressumme, während sie diese in den übrigen Teilen der Schweiz größtenteils
überschritten. In den meisten Gegenden betragen die Überschüsse 5-lo°/o, in den Alpen jedoch
teilweise 15-25°/o- Den Hauptanteil des Überschusses lieferte der sehr niederschlagsreiche Februar,
nördlich der Alpen auch der Januar. Ferner waren beidseits der Alpen August und Oktober
strichweise niederschlagsreich. Auf der Alpensüdseite brachte der Dezember große Regen- und
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